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HagesneuigketLen .
Baden .

Karlsruhe , 20 . Jan . Das Groß¬
herzogspaar wird am Geburtstag des
Kaisers in Berlin weilen und begibt sich des¬
halb bereits am 25 . Januar nach der Reichs -
Hauptstadt.

lQt Karlsruhe , 20 . Jan . Mit dem fahr¬
planmäßigen V- Zug Nr . 1 traf heute abend
7,57 Uhr Prinz Adalbert von Preußen
zu einem kurzen Besuch der Großherzogin
Luise hier ein . Auf dem Bahnhofe hatten sich
zur Begrüßung des Prinzen eingefunden in
Vertretung des Großherzogs Prinz Max ,
ferner Exzellenz Obersthofmeister Graf And -
! aw , der preußische Gesandte Exzellenz v .
Eifendecher , der Flügeladjutant des Großher¬
zogs Oberstleutnant Frhr . Seutter v . Lötzen.
Der Prinz trug Marineuniform . Nach kurzer
Begrüßung zwischen den erschienenen Herren
fuhren die Herrschaften ins Grobherzogliche
Schloß , wo der Prinz alsbald nach seiner
Ankunft von der Großherzogin Luise empfangen
wurde . ES fand sodann im engsten Familien¬
kreise Tafel statt . Mit dem früh 2,56 Uhr ab¬
gehenden V - Zug wird Prinz Adalbert die
Reise nach Berlin fortsetzen.

- Vom Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts ist unterm 30 . De¬
zember 1910 Gerichtsasfessor Wilhelm Os¬
wald aus Durlach als Rechtsanwalt beim
Landgericht Mannheim mit dem Wohnsitz in
Mannheim zugelassen worden .

§ Karlsruhe , 19 . Jan ^Schwurgericht j
Ter zweite von den Fällen der gegenwärtigen
Schwurgerichtsperiode , bei denen es sich um
eine Anklage wegen versuchten Totschlags
handelte , gelangte heute zur Verhandlung .
Der Angeschuldigte war der 39 Jahre alte
Maurer Josef Ruppender aus Wöschbach,
wohnhaft in Pforzheim . Er war am 12 .
September in der oberen Augasse zu Pforz¬
heim von den beiden großen Hunden des
Wirtes Schneider zur „ Neuen Welt " zu Boden

gerannt und von einem dieser Hunde in den
rechten Oberschenkel gebissen worden . Rup¬
pender war darüber , wie er angab , in solchen
Zorn geraten , daß er sich einen Revolver ge¬
kauft habe , um die Hunde zu erschießen. Ec
benützte die Schußwaffe aber nicht zu diesem
Zweck, sondern um auf den Wirt Schneider
uud dessen Mutter zu feuern , ohne sie glück¬
licherweise zu treffen . Der Angeklagte be¬
hauptete , daß er weder dem Wirt , noch dessen
Mutter habe ein Leid zufügen wollen . Er habe
nur die Absicht gehabt , sie zu schrecken , damit
sie die Hunde nicht auf ihn losließen . Diesen
Angaben schenkte die Staatsanwaltschaft keinen
Glauben , denn sie erhob gegen ihn Anklage ,
durch die er beschuldigt wurde , daß er den
Entschluß , Menschen zu töten , durch vorsätz¬
liche, aber nicht mit Ueberlegun g aus geführte
Handlungen betätigte indem er am 12 . Sep¬
tember v . Js . , abends 6 Uhr , zu Pforzheim
zunächst in der Einfahrt zur „ Neuen Welt "
auf den Wirt Schneider und wenige Minuten
darnach in der oberen Augasse auf dessen ihm
mit einem Kinderwägelchen begegnende Mutter
Emma Schneider aus einem scharf geladenen
Revolver in Tötungsabsicht je einen Schuß
abgab , ohne jedoch zu treffen . Die Geschwo¬
renen sprachen den Angeklagten schuldig,
nahmen aber nur eine Tat an und bejahten
die Fragen nach mildernden Umständen Der
Angeschuldigte erhielt daraufhin 10 Monate
Gefängnis , abzüglich 4 Monate Unter¬
suchungshaft .

Sitzung vom 20 . Januar . Am Abend
des 9 . Dezember v . Js spielte sich in einer
der verkehrsreichsten Gegenden unserer Stadt
eine dramatische Eifersuchtsszene ab , die leicht
einen schlimmen Ausgang hätte nehmen können.
Ecke der Karlfriedrich - und Kriegstraße gab
der kaum 20 Jahre alte Friseurgehilfe Walter
Friedrich Leidiger aus Lahr auf seine Ge¬
liebte , das 20 jährige Dienstmädchen Marie
Lehmann aus Bulach 2 scharfe Schüsse ab ,
um sie zu töten . Das Mädchen wurde von
den Kugeln am Halse und in den Rücken ge-

>troffen ; es erreichte noch die beim Malsch¬
brunnen ausgestellte öffentliche Uhr , wo es
zusammenbrach . Nun richtete Leidiger die
Waffe gegen sich und brachte sich eine Schuß -
Verletzung an der Brust bei . Auch er fiel
kurz darauf nieder . Beide wurden ins städt .
Krankenhaus verbracht . Dort stellte man fest,
daß die Verwundungen nicht lebensgefährlich
waren . Schon nach kurzer Zeit war Leidiger
geheilt und auch die Lehmann konnte nach
wenigen Wochen das Spital verlassen . Heute
mußte sich Leidiger vor dem Schwurgericht
wegen Totschlagsversuchs verantworten .
Das Motiv der Tat war Eifersucht . Mit
der Lehmann hatte er seit vorigen Sommer
ein Liebesverhältnis . Da er das Mädchen
stets mit seinen Eifersüchteleien quälte , es auch
öfters mißhandelte , so brach es die Beziehungen
zu ihm ab und wendete seine Gunst einem
andern Friseurgehilfen zu . Das brachte Leibiger
in solche Erregung , daß er sie und sich er¬
schießen wollte . Nach dem heutigen Verhand¬
lungsergebnis bejahten die Geschworenen die
Schuldsrage und die Frage nach mildernden
Umständen . Das daraufhin erlassene Urteil
lautete auf 1 Jahr 6 Monate Gefängnis ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

K > Pforzheim , 20 Jan . Der Stadtrat
fordert beim Bürgerausschuß einen Gesamt¬
kredit von 2189054 ^ zur Erstellung der
elektrischen Straßenbahn .

ltz Brühl ( Schwetzingen ) , 20 . Jan In
Brühl wurde unter dem Verdacht größerer
Unterschlagungen der Rechner der Land¬
wirtschaftlichen Ein - und Verkaufsgenossen -
schaft, Landwirt Georg Faulhaber ver¬
haftet . Laut „ Schw . Ztg .

" sollen sich die unter¬
schlagenen Beträge auf mehrere tausend Mark
belaufen . Faulhaber , der die Rechnerstelle seit
3 Jahren inne hat , beging die ihm zur Last
gelegten Verfehlungen nach und nach dadurch ,
daß er Beträge , die ihm von den Genossen¬
schaftlern gezahlt wurden , diesen wohl quitierte ,aber nicht in seinen Büchern verbuchte .

Jeuilleton . 18)

Der letzte Odenftein.
Original- Roman von Henrik Westerström .

( Fortsetzung.)
Welche Zerstreuung wäre für die reiche

exzentrische Miß Kate Drummond wohl an¬
ziehender und zeitgemäßer gewesen als Monte
Carlo ? — Sie fand nichts Schlimmes darin ,
die jungen deutschen Edelleute hierherzuführen ,wo sie nach ihrer Ueberzeugung mehr Menschen¬
kenntnis und Erfahrung sammeln konnten , als
aus Büchern und in Universitäten . Und doch
war sie keine törichte Verschwenderin , es lag
ihr nichts daran , eine Handvoll Geld zu ver¬
spielen . aber sie war niemals leidenschaftlich,blieb bei Gewinn und Verlust stets kühl und
gelassen und ging auch nie über eine be¬
stimmte Summe hinaus , ein Verfahren , das
ihr stets die Herrschaft über sich selbst und
andere sicherte.

ES gewährte ihr ein großes Vergnügen ,die Spieler zu beobachten , wobei sie mit Ver¬
wunderung wahrnahm , daß der junge RuffuS ,der Knabe von vierzehn Jahren , ebenso objektiv
wie sie das Spiel verfolgte , gelassen mit kleinen
Einsätzen das Glück versuchte, jeden Gewinn

einstrich und dieselbe Gelassenheit beim Ver¬
lust zeigte , aber auch ebenso kühl die aus den
verschiedensten Elementen zusammengesetzte Ge¬
sellschaft zu beobachten schien.

So saßen sie an diesem herrlichen Abend
wieder beisammen am grünen Tisch, während
draußen die Natur ihren ganzen Zauber ent¬
faltete . Die Kugel rollte und das Gold rollte
ebenso hin und her , dazwischen der eintönige
Ruf des KroupierS , sonst starre Gesichter
ringsum .

Magnus Odenstein spielte mit wechselndem
Glück . Er hatte in der Tat von seinem Oheim
einen eingeschriebenen Brief mit tausend Mark
erhalten , von welcher Summe er sofort seine
Schuld an Miß Kate zurückgezahlt und die
andere Hälfte zum Weiterspielen benutzt hatte .
Es schien vom Glück gezeichnet zu sein , dieses
Gold , weil er unaufhörlich damit gewann , so
daß die Bankhalter in der Tat bereits auf¬
merksam auf ihn wurden .

Das Rollen der Kugel , das Klingen der
Goldstücke schien für den Unglückseligen die
einzige Musik zu sein , für welche er ein Ohr
besaß, da das riesige Orchester der Spielbank ,
das aus zweihundertsechsundachtzig Musikern
bestand , keine Anziehungskraft für ihn besaß .
Das Paradies der Hölle hatte ihn bereits ge¬
fesselt und seine Seele vergiftet .

Mit dem Schlage der Mitternacht werden
die Spielsäle geschlossen. Es war nicht weit
mehr dahin , als eine vor wilder Aufregung
heisere Stimme das verhängnisvolle Wort :
„ Va banque ! " rief .

„ Was fällt Ihnen ein , MagnuS ? " flüsterte
Kate Drummond ihrem wahnsinnigen Nachbar
zu, „ sind Sie toll geworden ? "

Sie hatte zum ersten Male in ihrem Leben
das Gefühl der Furcht und des Schreckens .

„ Lassen Sie mich, " wehrte er mit wild
funkelnden Augen ab , „ was soll dieses lang¬
same Hin - und Herschwanken der Glückswage ?
Ich will Fortuna zwingen Va danque ! "

Totenstille , die Kugel hörte auf zu rollen ,alle starrten auf den Knaben hin . Wollte ermit der immerhin ansehnlichen , aber doch
lange nicht hinreichenden Summe die Bank
sprengen ? Oder war die reiche Engländerinmit ihm im Bunde ?

Bevor der Bankhalter eine Frage an den
kecken Fremdling richten konnte , hqtte sich ein
hochgewachsener , eleganter Herr durch die
Menge gedrängt und im nächsten Augenblicke
sich hinter Magnus gestellt .

„ Meine Herren ! " rief er in französischer
Sprache und mit weithin klingender Stimme :
„ Ich muß Sie ersuchen, von dem Begehren
dieses jungm Mannes , meines Mündels ,



L Waibstadt , 20 . Jan . Eine Anzahl
hiesiger junger Burschen im Alter von 14 bis
16 Jahren sind für ihr Schießen in der
Neujahrsnacht vom Bezirkeamt mit Ge¬
fängnisstrafen von 14 Tagen bedacht worden .

^ Ettlingen , 20 . Jan . An der Schöll -
bronner Steige , die sonst gefahrlos zu be¬
fahren ist , haben sich nach Eintritt von Glatt¬
eis gestern nacheinander 2 schwere Unfälle
ereignet . Ein Realschüler erlitt einen doppelten
Oberschenkelbruch und einige Zeit nachher erlitt
ein Mädchen ( Realschülerin ) einen Unter¬
schenkelbruch , während ihr Bruder , der mit
ihr auf dem Schlitten saß , sich eine Sehnen¬
zerreißung zuzog .

^ Rastatt , 20 . Jan . Gestern wurde
hier in alle Wohnungen ein Flugblatt ge¬
tragen , das von der Streikkommission unter¬
zeichnet ist und sich in der Hauptsache gegen
das Verhalten der Polizei und verschiedene
Erklärungen seitens der Fabrikdirektion richtet .

Vom Bodensee , 20 . Jan . Seit
Dienstag ist der ganze Gnadensee zu -
gesroren . Das Eis ist jedoch noch nicht trag¬
fähig . — Die Influenza - Epidemie auf
der Insel Reichenau hat bedeutend nach¬
gelassen . — Das bei Immenstaad aufgefahrene
österreichische Kurs sch iss wurde von einem
württembergischen Dampfer wieder flott ge¬
macht .

Deutsche » Reich .
Berlin , 20 Jan . Der Reichstag hat

heute bei der Weiterberatung der Reichswert¬
zuwachssteuer den konservativen Antrag auf
Steuerfreiheit der Landessürsten
abgelehnt .

Berlin , 20 . Jan . Im Moabiter
Krawallprozeß vor dem Schwurgericht
beantragte heute der Staatsanwalt gegen
5 Angeklagte das Schuldig wegen schweren
Aufruhrs , gegen 5 weitere wegen ein¬
fachen Aufruhrs , gegen 4 Angeklagte
wegen schweren Landfriedensbruchs und
gegen 4 Angeklagte wegen gemeinsamer , qua¬
lifizierter Sachbeschädigung . Außerdem bean - .
tragte der Staatsanwalt , allen Angeklagten
mildernde Umstände zuzubilligen .

* Berlin , 21 . Jan . Gestern wurde ein
Spitzbube verhaftet , der sich zur Aufgabe
machte , Schulknaben zu Ladendieb¬
stählen auszubilden . Dies geschah in der
Weise , daß er zufällig zugleich mit einem
Knaben den Laden betrat und etwas forderte ,
was nicht gerade im Laden vorrätig war .
Als der Ladeninhaber in s Magazin ging ,
um das Gewünschte zu holen , schlich der
Knabe hinter den Ladentisch und plünderte
die Kasse . Im gestrigen Falle wurden 80
geraubt .

* Kiel , 20 . Jan . In der Marine Garni -
sonskirche fand heute nachmittag 3 Uhr für
die auf dem Unterseeboot „Ü 3 " Verunglückten ,
Kapitänleutnant Fischer , Leutnant Kalbe

keine Notiz zu nehmen . Er ist unzu¬
rechnungsfähig ! "

Die Wirkung dieser Worte war offenbar
eine erlösende , sowohl für die Bank wie für
die Spieler . Alles atmete auf , blickte aber
dann ängstlich auf die weitere Entwickelung
dieser selbst für die Spieler hochinteressanten
Szene , wobei sich wohl niemand im Stillen
Rechenschaft ablegte über den eigenen Wahn¬
sinn , den besonders diese Leidenschaft ohne
Ausnahme entwickelt .

Magnus hatte sich jäh umgeblickt und seinen
Vormund erkannt . Wie versteinert , als ob
ihn der Blick der Medusa getroffen , schaute er
ihn an , ohne einen Laut Hervorbringen zu
können . Das Wort „ unzurechnungsfähig "
donnerte ihm durchs Gehirn und erfüllte das¬
selbe wie mit einem Orkan .

„ Komm , lieber Magnus, " '
sagte Herr von

Gräfenreuth jetzt mit sanfter und doch fester
Stimme , „ folge mir ! "

Der junge Mann blickte wirr um sich und
wollte sich erheben .

„ Nimm Dein Geld , wirst es doch nicht hier
lassen wollen , mein Sohn ! " fuhr der Oheim
ruhig fort , und mechanisch füllte Magnus sich
die Taschen mit Gold und Banknoten .

Ruffus wechselte verstohlen einen trium¬
phierenden Blick mit seinem Vater .

und den Torpedo - Matrosen Rieper , eine
Trauerfeier statt . Die 3 Säige waren
vor dem Altar aufgebahrt . Frau Prinzessin
Heinrich von Preußen war in Begleitung
des Prinzen Waldemar und Sigismund
erschienen und legte an jedem Sarge ein
weißes Blumenkreuz nieder . Marine - Ober¬
pfarrer Goedel hielt die Gedächtnisrede , in
der er sagte , daß die Verunglückten in treuester
Pflichterfüllung auf ihrem Posten ausharrend ,
wie Helden für das Vaterland gestorben seien .
Unteroffiziere hoben alsdann die Särge der
beiden Offiziere auf und brachten sie auf zwei
bereitstehende 4spännige Leichenwagen . Unter

^Trauermusik setzte sich der Leichenzug nach
dem Bahnhof in Bewegung . Hinter den
Leichenwagen folgten die Angehörigen , die
Admiralität mit dem Chef der Marinestation
der Ostsee , Vizeadmiral Schroedsr , und dem
Inspekteur des Torpedowesens , Kontreadmiral
Lans , an der Spitze , die dienstfreien Offiziere ,
die Besatzungen der Unterseeboot - Flotillen ,
Abordnungen der Hochseeflotte , der Garnison
und des Kriegervereins von Kiel und Um¬
gegend . Auf dem Bahnhof wurden die Särge
zur Ueberführung nach Darmstadt und Berlin
in Eisenbahnwagen eingesetzt . Die Ehren¬
kompanie feuerte den Trauersalut . Die Be¬
stattung des Torpedomatrosen Riep er er¬
folgt morgen auf dem Garnisonsfnedhof .

* Bremen , 21 . Jan . Unter der Anklage
des Landfriedensbruches und des Auf¬
ruhrs während des Straßenbahnerstreiks
standen gestern 11 Personen vor der Straf¬
kammer . Das Urteil lautete auf 1 bis 6 Mo¬
nate Gefängnis . Ein Angeklagter wurde frei¬
gesprochen .

* Hannover , 20 . Jan . Der Land¬
wirtschaftsminister hat den Direktor
der Tierärztlichen Hochschule beauf¬
tragt , die Studentenschaft mit einer an¬
gemessenen Frist zum Besuch der Vor¬
lesungen aufzufordern und zwar unter
Androhung der Streichung des laufenden
Semesters .

* Mülheim ( Ruhr ) , 21 . Jan . In der
Wiesdorfer Farbenfabrik wurden 15
Arbeiter , die in einem besonderen Aufenthalts¬
raume das Mittagessen einnahmen , als sie
das Freie betraten , nacheinander besinnungs¬
los . Sie wurden ins Krankenhaus verbracht ,
wo einer bereits starb .

Stuttgart , 20 . Jan . In dem Prozeß
des Polarfahrers Lerner gegen Graf
Zeppelin und Geheimrat Professor Her¬
gesell hat das Oberlandesgericht die Klage
in vollem Umfange abgewiesen .

Veftrrrerchtsche Monarchie.
* Bozen , 21 . Jan . In Tonadico er¬

würgte eine Bäuerin ihre 16jähr . Tochter ,
von der sie glaubte , daß diese mit ihrem
zweiten Manne ein Liebesverhältnis unter¬
hielt . Die Frau verübte die Tat , als das

„ Ich begleite Sie , Magnus ! " nahm Miß
Kate jetzt wieder ermutigt das Wort , sich
ebenfalls erhebend und den Arm ihres jungen
Freundes ergreifend , um ihn rasch ins Freie
hinauszuführen .

Die Menge ließ sie etwas scheu durch und
dann war der Vorfall vergessen . Die Kugel
rollte aufs neue , das Geld übte wieder seine
dämonische Macht und man bedauerte nur
den Zeitverlust , den das Gebaren des Wahn¬
sinnigen veranlaßt hatte .

Als ob das Spiel überhaupt jemals mit
der Vernunft gepaart wäre !

8 . Kapitel .
Ein Schuß .

Die Nacht war hell und warm . Der Voll¬
mond goß sein Licht über die träumende Erde
und durch die zauberhafte Natur zog es wie
ein stilles Gebet .

Magnus von Odenstein hatte sich stumm
von seinem freundlichen Vormund verabschiedet ,
er hätte kein zusammenhängendes Wort reden
können , da es unaufhörlich in seinem Gehirn
tobte und brauste und er sich schließlich selber
für wahnsinnig halten mußte , wenn dieser Zu¬
stand nicht ein Ende nahm .

Herr von Gräfenreuth war in der Pension ,
wo sie Wohnung genommen , geblieben , um

Mädchen schlief . Tie Schwester der Ermordeten
wurde wahnsinnig .

Rußland .
Derb ent , 20 . Jan . Heute nacht 3 Uhr

40 Min . wurde im Kaukasus ein 4 Sekunden
dauerndes Erdbeben verspürt .

Amerika .
* New - Iork , 21 . Jan . Vier Räuber

drangen in die ' Wohnung eines Mietshauses
und zwangen 6 Dinergäste mit vorgehaltenem
Revolver , Geld und Schmucksachen auszu¬
folgen . Die Täter entkamen .

Umschau .
Die preußische Thronrede hat manche Ent¬

täuschung gebracht . Die Wahlreform , die der
König wollte , ist abgetan . Die Reform der
direkten Steuern wird vertagt , obgleich sich
die Zuschläge zur Einkommen - und Ergänzungs¬
steuer immer drückender fühlbar machen . Die
dringend nötige Verwaltungsreform kommt
nicht . Das große Netz der Bündnisse , Ententen
und Abmachungen ist durch die Potsdamer
Abmachungen über Persien und die Bagdad¬
bahn erweitert worden ; Frankreich hat sich
damit nun abgefunden , wenngleich man dort
schon zu der richtigen Erkenntnis gekommen
ist , daß die Allianz mit Rußland bisher nur
letzterem von Nutzen gewesen ist . Einsichtige
Politiker in Paris sprechen es offen aus ,
daß eine loyale Annäherung Frankreichs und
Deutschlands für beide Teile sehr wichtig sei
und dem europäischen Frieden am besten
diene . In der französischen Kammer kriselte
es für das Kabinet , als der Deputierte Benoist
ausgeknobelt hatte , daß das Ministerium den
Verlag des Werkes über die diplomatischen
Anfänge des Krieges vom 1870 einem Buch¬
händler deutschen Ursprungs übertragen hatte .
Pichon wollte sich dein Projekte der Ver¬
einigten Staaten über ein internationales
Schiedsgericht nicht anschließen ; ebenso eigen¬
sinnig verhielt er sich , da er Marokko der
Kosten wegen endlich räumen sollte : erst
sollten die Marokkaner in dem besetzten Ge¬
biete zeigen , daß sie dort durch ihre Truppen
mit den Kabylen ebenso kurzen Prozeß machen
könnten wie die Franzosen . Frankreich will
sich mit China befreunden und hat durch
seinen Anschluß an die englisch - russische Kon¬
vention die Teilung Persiens verhindert ; es
verspricht jede Verwickelung mit den Türken
zu vermeiden , damit sich diese beim nächsten
Pump vertrauensvoll wieder nach Paris wenden
können . Die Türken sind in Persien fein
heraus , wo man gern auf das strittige Grenz¬
gebiet verzichten will , wenn die Perser auf
türkische Hilfe gegen etwaige englisch - russische
Gewaltakte zählen können . Vorläufig haben
die Russen ihre liebe Not mit den chinesischen
Gcenznachbarn am Amur , wo man sich rus¬
sische Angriffe auf Zopfträqer nicht mehr ge¬
fallen lMenwill ^ DierussffMReglerunghat

einige Stunden in des Sohnes Zimmer zu
schlafen , das nur durch ein Ankleidekabinett
von dem Zimmer seines Neffen geschieden war .

Dieser hatte sich angekleidet auf sein Bett
geworfen und zu schlafen versucht . Doch bald
erhob er sich wieder , zog die Stiefeln aus , um
kein Geräusch zu verursachen und schritt rast¬
los auf und nieder . Dann stellte er sich ans
Fenster und blickte in den leuchtenden Voll¬
mond . Sein Gemüt wurde ruhiger , das
Brausen des wild erregten Gehirns ließ nach ,
der Zauber dieser Nacht mit ihrem märchen¬
haften Glanze wirkte besänftigend auf ihn ein
und machte sein tobendes Herz still , führte
seine Gedanken in gleichmäßige Bahnen .

WaS war denn nur geschehen , um ihn so
furchtbar zu erregen , seine Ehre anzutasten ,
um ihn öffentlich zu beschimpfen ? Hatte der
Oheim als Vormund ein Recht dazu ? Wie
war 's möglich gewesen , daß er so plötzlich,
so überraschend , ohne vorherige Benach¬
richtigung und just in jener verhängnisvollen
Minute , wie auf Kommando , hatte erscheinen
können ? Sollte Ruffus davon Kenntnis ge¬
habt und es ihm geflissentlich verschwiegen
haben ?

( Fortsetzung folgt .)



bei einem Konservenlieferanten für Wladi -
wostock revidiert und wundert sich , daß dessen
Konserven bei der dortigen Kälte verdorben
sind ; aus Entrüstung über solchen Beweis des
Mißtrauens hat sich der ehrliche Mann auf¬
gehängt . Auf der andern Seite des Stillen
Ozeans wird 's friedlicher : Onkel Sam be¬
ruhigt das aufgeregte Honduras durch Er¬
richtung des Protektorats , indem er der dor¬
tigen Regierung eine Anleihe in die Hand
drückt . Der englische Seelord hat seinen
Landsleuten klar gemacht, daß sie eine deutsche
Invasion wirklich nicht zu fürchten brauchen,
wenigstens nicht zur See ; im Luftgebiete ist
allerdings den deutschen Vettern nicht zu
trauen . Es ist ja verdächtig , daß die Holländer
Blissingen befestigen wollen , was von Deutsch¬
land natürlich angeregt ist ; mehrere Eng¬
länder wollen Zeppelin dort erblickt haben.
In Portugal wird 's immer ungemütlicher ,weil die neue Regierung zu hohe Anforderungen
an das Volk stellt. So sollen alle Portugiesen
mit 21 Jahren schon lesen und schreiben
können, sonst dürfen sie nicht wählen . Natür¬
lich hat das an allen Orten des Landes Un¬
zufriedenheit erregt , so daß man Manuels
Herrschaft vernünftiger findet . Vorläufig fangendie Portugiesen an zu streiken , wie auch die
Spanier und Belgier .

Vereins -Nachrichten .
5^ Durlach , 20 . Jan . Wie aus dem

Inseratenteil ersichtlich , findet nächsten Sonn¬
tag die Generalversammlung der Grund -
und Hausbesitzer statt . Wir erwarten ,daß diese Versammlung , in welcher viel An¬
regendes zur Sprache kommt , Vonseiten der
Hausbesitzer gut besucht wird . Der Verein
hat auch dieses Jahr wieder getan , was in
seinen Kräften stand , die mißliche Lage der
Hausbesitzer — der verschuldeten vorweg !

zu bessern . Wenn der Verein mit dem
oder jenem Wunsche nicht durchdringt , liegtes nicht an ihm oder dem Vorstand , sondern
einerseits an den maßgebenden Faktoren , an
die er sich zu wenden hat , und andererseits
an der Gleichgültigkeit so vieler Hausbesitzer,die sich nicht organisieren lassen , dem Verein
nicht anschließen wollen . Nur ein starkerVerein vermag seinen Forderungen Nachdruck
zu verleihen , ev . durch entsprechendes Ver¬

halten bei Landtags - und Gemeindewahlen .— Mittelstandspolitik . — Alle Stände schließen
sich anfangs , die „hohe Politik " beiseite¬
schiebend , zu wirtschaftlichen Vereinig¬
ungen zusammen ; manche Herren Hausbesitzer
schimpfen über „des und sell" — oder machen
die „Faust im Sacke"

. Unnützes Beginnen ,
unnötige Aufregung : hier kann nur eines
helfen : Zusammenschluß aller unter
Führung sachkundiger Männer . —
Immer weitere höhere Abgaben und doch soll
die Miete stets die gleiche bleiben , auf dem
alten Satz ! Wie stimmt das ? In Zeitungs¬
artikeln sucht man zahlengemäß zu beweisen,wie der Grund - und Hausbesitz gegen früher
um so und so viel °/o entlastet wurde und
doch — die von Jahr zu Jahr horrend
steigenden Umlage - und Steuerzettel !
Wird eine Lastenverschiebung angestcebt , so
wird sogar an das sittliche Empfinden ap¬
pelliert — zu zahlen , damit andere geschont
werden . Der Hausbesitz rentiert sich im Durch¬
schnitt zu 4,6 °/o — 6 Vs Lasten ruhen aber
auf einem Hause . Wo bleibt da , Ausnahmen
abgerechnet, der Profit ? Darum , Hausbesitzer,
besucht die Versammlung am Sonntag , wo über
eure berechtigten Interessen verhandelt wird .
Nehmt euch ein Beispiel an andern Ständen ,den Arbeitern , Beamten , Kapitalisten , die alle
straff organisiert sind !

: : Durlach , 20 . Jan . Der Fußball¬
klub Viktoria Durlach hielt am Sonntag
im Gasthaus zur Krone sein Wintervergnügen
ab . Die Veranstaltung , die sehr gut besucht
war , nahm dank der einmütigen Unterstützung
seitens der Mitglieder und der Bürgerschafteinen über alle Erwartungen befriedigenden
Verlauf . Die Darbietungen wurden mit un¬
geteiltem Beifall belohnt und gereichten den
mitwirkenden Damen und Herren zur Ehre .
Nach Schluß des offiziellen Teils des Pro¬
gramms vergnügte man sich noch bis zum
frühen Morgen beim fröhlichen Tanz und
schied in dem Bewußtsein , einige genußreiche
Stunden im Kreise des F .-C . Viktoria verlebt
zu haben . Möge der Verein weiterhin wachsen ,
blühen und gedeihen !

Geschäftliches .
Dur lach , 20 . Jan . Durch harmonisches

Zusammenwirken von Kunst und Technik ist
den neuen Restaurations - Räumlichkeiten des
Hotels „zu -m Badischen Hof " in Durlach
der vornehme Typus eines wirklich modernen
Restaurants ausgeprägt . Das im vergangenen
Monat nach den Original - Entwürfen und
unter der Leitung des Architekten , Herrn
Dipl .-Jng . Karl Köhler , Durlach , vollständig
umgebaute Erdgeschoß des Hotels ist nur für
den Wirtschaftsbetrieb vorgesehen und bietet
den Gästen bei anerkannt vorzüglichen Speisen
und Getränken äußerst gemütliche Aufenthalts¬
räume . Die drei großen Restaurationszimmer
mit ihren geschmackvoll durchgeführten Ver¬
täfelungen , den lauschigen Nischen , modernen
Beleuchtungskörpern und dem mächtigen , in
die beiden Nebenzimmer mit reichem Kachel¬
umbau hineinragenden Dauerbrandofen sind
wirklich sehenswert . Durch in der Zwischen¬
decke des sogenannten „ Weinzimmers " an¬
geordnete Kanäle wird vermittelst eines Wasser¬
ventilators nicht nur Rauch und schlechte Luft
aus allen drei Zimmern abgesogen , sondern
auch frische Lust zugeführt , sodaß die neuen
Räumlichkeiten auch in dieser Beziehung allen
Anforderungen gerecht werden . Alles in allem
genommen müssen wir gestehen , daß mit
diesen neu hergerichteten Räumen im „ Ba¬
dischen Hof Durlach " ein Magnet geschaffen

i ist , welcher die Gäste anzuziehen und festzu-
! halten vermag , und wir können daher allen
Freunden eines gemütlichen , modern einge¬
richteten Restaurants den Besuch des „Ba¬
dischen Hofes Durlach " nur wärmstens
empfehlen._

Schöffengericht Dnrtach . Ergebnis der Schöffen-
gerichtssitzung vom 19 . Januar 1911 : 1) Joh . Michael
Pfrommer von Engelhard wegen Bettels : 4 Wochen
Haft und Ueberweisung an die Landespolizeibehörde .8 ) Karl Herrmann von Grünwettersbach wegen
Körperverletzung : 40 Mk. Geldstrafe ev . 8 Tage Ge¬
fängnis . 3) Julius Rau von Langensteinbach wegen
Körperverletzung : 3 Wochen Gefängnis ._Markt - Bericht .

( - ) Durlach , 21 . Jan . Der heutige
Schweinemarkt war befahren mit 82
Läuferschweinen und 325 Ferkelschweinen
Verkauft wurden 68 Läuferschweine und
292 Ferkelschweine. Bezahlt wurde für das
Paar Läuferschweine35—70 Mk . , für das Paar
Ferkelschweine 16—26 Mk . Für gute Ware
wurden annehmbare Preise erzielt .

lÄrbsrsi Lirä. okM.
'WLsekLLLtA.1t D. kLsek

Daria « !» 8 Lauptstrassv 8 VrLrL» « !»
färbt und reinigt alle in dieses Fach einschlagende Gegenstände unter Zusicherung für tadellose, billige und xronixte Bedienung .

Für llnzüge und Blusen habe ich meine Preise bedeutend re - «ziert .

Weingarten«
Die Gemeinde Weingarten läßt am

DlMttstag Sell 16. Februar i>. F ..
nachmittags 4 Uhr,

auf dem Rathaus das
Gut Werrabronn,

gelegen an der Landstraße Durlach -
Bruchsal , zu Eigentum öffentlich
versteigern.

Das Gut besteht :
Aus zweistöckigem Wohn¬

haus mit Restauration , 10 ge¬
räumigen Zimmern , Küche ,
Waschküche und Oekonomie-
gebäuden , ca . 15 Morgen
Ackerland, Wiese , Obst - und
Gemüsegarten mit etwa 200
zumteiltragbarenObstbäumen .

Die Versteigerungsbedingungen
liegen bis zum Tag der Ver¬
steigerung beim Bürgermeisteramt
zur Einsicht auf .

Weingarten , 16 . Jan . 1911
Der Gemeinderat :

Gaß , Ratschrbr .
Ächere Hilfe gegen N «tt,n , Monte » ,ASfer , Kansfchwa « « erhalten Sie in der

Ndl «* » Vrogerl « Sng . Pete ».

Stadtwald Ettlingen .
WuhHolz-Versteigerung .

Die Stadtgemeinde Ettlingen versteigert mit Borgfrist bis
1 . Oktober 1911 am

Dienstag den 24. Jannar 1S11
an Ort und Stelle im Walde aus Distrikt V Hartwald Abt . 8 runder
Plom : 2 Fichtenstämme IV . Klasse , 22 Forlenabschnitte I .—III . Klaffe ,1 Fichtenabschnitt II . Klasse .

Aus Abt . 12 Birkheck : 171 Eichenstämme I —V . Klasse , 35 Erlen
III . und IV . Klasse und 21 Hainbuchen HI —V. Klasse .

AuS Abt . 14 unterer Haag : 1 Kirschbaum IV . Klasse ; ferner
aus Abt . 1 —6 : 3 Ster Erlennutzrollen , 5 Ster Akaziennutzrollen und
4 Ster Eichennutzscheiter .

AuS Abt . 12 : 3 Ster Erlennutzrollen und 16 Ster Eichen¬
nutzscheiter .

AuS Abt . 13 : 1 Ster , Abt . 15 : 2 Ster Eichennutzscheiter.
Alles Nadelstammholz ist entrindet .
Zusammenkunft vormittags « Nhr bei den Schießständen an

der Bulacherstraße .
Auszüge durch Waldhüter Lauinger in Ettlingen , der auch auf

Verlangen das Holz vorzuzeigen hat .

Prima junges Hammelfleisch
empfiehlt

Kkeinsteinbach.
SlWMhch -HersleizwW .

will, . UiililLi . Metzgerei « . Wurstlerei.

Die hiesige Gemeinde versteigert
mit Borgfrist

Dienstag den 24 . Jannar ,
nachmittags 1 Uhr :

1 Forle ,
12 Stück Eichen , zusammen8 Festmeter .
Zusammenkunft beim Bahnhof .
Kleinsteinbach, 19 . Jan . 1911 .

Der Gemeinderat :
Maag , Bürgermftr .

lllittsrspritrsii,
Imgstsurs ,

sowie einzelne Ersatzteile
kaufen Sie billig in der
Mrdrogtrie 1»z. k«ter.
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'
i Modewarengeschäft Hafner , Herr Aanfnrann Schindel je . ,

Hanxtstratze ff Hauptstraße Hy.
Linaeigss der Neuzeit entsprechend bestens eingerichtetes Lksdlissvnisnk SM kissigsi » PIskss für kvinigvn

und k 'snkvn von Kerreu - , Damen - und Kiudergarderoven , Nass - und Maskenkostümen , Aedern , Aesse« , Noas , Kand -

schnhen, Nassschuhen , Seide , Uküsch und Samt , Stickereien .
Gardinenwäscherei — Appretur und Dekatur . "7DW

^svkmsnnisvks Ausfüllung . 8 vl » nvlls 1. lsfsi » ung . Solicks I' nsis « .

Wlge Merrrtiliel
Wekschkorn

Pfd . 1 - Pfg .

10 Pfd . 99 Pfg.

Ztr . 8 . 73

200 Pfd . -Sack17 . —

Welschkorn -
mehl

Psd , 10 Psg .

10 Pfd . A3 Pfg .

Ztr . 9 . —

200 - Pfd . - Sack 17 . 39

Feine

ZSeizenkkeie
Pfd . 7 Pfg .

1 « Pfd . 63 Pfg .

Ztr . 3 . 23

Meizeu -
futtermeljk

Pfd . 9 Pfg .

1 « Pfd . 83 Pfg .

150 -Pfd .- Sack 19 . 73

ZSeizenmeHkV
billiges Brotmehl

Pfd - 19 Pfg .

10 Pfd . 93 Pfg.

Ztr . 9 . 23

200 - Psd .- Sack 18 . 39

Leimneljl
Pfd . 19 Pfg .

10 Pfd . 93 Pfg

Ztr . 9 . —

mit ca . 10 °/o Reismrhl -
Zusatz

garant . 30 bis 31 o «
Protein und Fett

Autler Meis
Pfd . 14 Pfg .

10 Pfd . 1 . 39

Zr 12 .39
200 - Pfd . - Sack 23 . 73

Julter Gerste
Pfd . 19 Pfg .

10 Pfd . 99 Pfg.

Ztr . 8 . 39

200 - Pfd . - Sack 16 . —

Weh - Salz
Pfd . 4 Pfg .

Ztr . 2 . 39

Gkauver -Sakz
Pfd . 5 Pfg .

10 Pfd . 49 Pfg.

Ztr . 3 . 75

Kundekuchen
Pfd . 22 Pfg .

10 Pfd . 2 .

Ztr . 18 . —

c> - rri , 1) . n _

riliale vurlaod I : Hüllptjtratze 6-1 am Rathaus,
vurlaoll II : Ecke her Karlsruher Nee,

krölrillgeu : Ecke Bismarck - mH Wastratze.

Rein Wunder.

Minna: „warum machst Du denn
so ein Ärgerliches 6esicht ?"

lllara : »weil ich an meine 5chuhe
gar keinen 6lan ?: dinbringen
kann . . "

Minna . »Vas geschieht vir geraöe
recht! würdest vu 6alop-
6reme Pilo nehmen , äann
wärst vu schon lange fertig,
äenn äamit gibts leicht unck
mühelos Ken schönsten ölLnrl"

Durlach .
Fahrnis - Bersteigerung .

Im Auftrag der Erben der f
Frau Friedrich Oeder Witwe
versteigert der Unterzeichnete

Montag den 23 . d. Mts .»
nachmittags 2 Uhr beginnend , im
Hause Kelterstraße Nr . 30 ,
1 . Stock , folgende Gegenstände
gegen Barzahlung :

1 aufgerichtetes Bett , 1 Kom¬
mode , 2 Chiffonniers , 1 runden
Tisch , 1 Fauteuil , 1 2tür .
Kleiderschrank , 1 Küchenschrank ,
1 Wanduhr, ! Füßchen , 2 Zuber ,
Kübel , ca 2 Ster kleingewachtes
Holz , Weißzeug . Bettbezüge ,
Bilder , Spiegel und sonst noch
verschiedene Gegenstände .

Durlach , 19 . Jan . 1911 .
Friedrich Kratt ,

_ Waisenrat ._
Eine Mansarden - Wohnung mit

2 Zimmern , GaL und sonstigem
Zugehör ist auf 1 . April an kleine
Familie zu vermieten Gröhinger -
straße 23 . Zu erfragen

_ Meyerhof .
VvIlILILIL ^ SIL .

Schöne moderne 3-,u . 4-Zimmer -
wohnungen mit Bad u . Zubehör
in schönster Lage , vis - ä - vis dem
^ chloßgarten , auf 1 . April 1911
billig zu vermieten Zu erfragen

Wilh . Sackberger,
Architekt ,

Durlach , Turmbergstraße 17

Schöne 4-Zimmerwohnung , Bad
und Zubehör 2 . Stock in neuem
Hause Softhieuftratze 12 sofort
oder auf 1 . April zu vermieten .

Ein 2jähriger scharfer Schäfer -
hund , sehr wachsam , passend für
Fabriken , ist wegen Anschaffung
eines kleineren zu verkaufen Preis
nach Uebereinkunft . Näheres bei
der Expedition d . Bl .

2-Aimmer - Wohnuug mit Zu
behör an kleine Familie auf 1 . April
zu vermieten

_ Wilhelmftratze 2
Schöne 4 - Ziurmerwohu « ng

in freier Lage , sowie einige Lager¬
räume sind sofort oder später
billig zu vermieten . Zu erfragen

Schillerftratze 4 .
Wohnung von 1 Zimmer mit

allem Zubehör an einzel . Person
oder kl . Familie auf 1 . April zu
vermieten _ Spitalftr . 21 .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten

Mittelftratze 11 , 2 St
Out iuöd !itzrt68 ÄiiillM'

zu vermieten
Hröhingerstrak « 37 . parterre

Es werden von Untern , evtl .
5/10000 Mk . u . mehr bezahlt für
eine gute Erfindung oder Idee .
Angebote unter L . 1132 1? an
Ls .s .ssLst :stL L Voxlsr ck. S .
Ls -rlsruks 1. 3 _

Eine Guitarre » Zither mit
30 Notenblättern ist zu verkaufen
Seboldftratze 5 , 4 St rechts

Guterhaltene eiserne Kinder -
bettstatt zu verkaufen
_ Adlerftratze 5 , Part

Verlöre « wurde am Freitag
morgen nach 6 Uhr von der Elekt¬
rischen , der Bahn entlang , durch die
Pfinzstraßs bis zur Gla ^eleder -

fabrik ein Geldbeutel mit Inhalt
Der ehrliche Finder wird gebeten ,
denselben im Gasthaus zur
Schwane abzugeben . _

Vsrlorsu
ein goldenes Herzchen auf der
Landstraße zwischen Durlach und
Grötzingen . Abzugeben gegen gut e
Belohnung in der Exped . d . Bl .
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deviMge » vir aut

8ämtietie UVintsfvsi'ön IS
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M ; Sr;
sicht cin rosige » , jugendfrisches Antlitz und
« in reiner , zarter , schöner Teint . Alles
dies erzeugt :
Gteckenpferd-Lilienmilch Seife

V . Bergmann L Lo .» Radebenl .
Preis il St . 50 H . ferner macht der

Lilienmilch - Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht weiß
und sammctwcich .

Tube 50 H in beiden Apotheken .

Hirn '; SM
not. büAl . /muznisss verdürben äitz

sichere Wirkung bei

U 8 ten
Heiserkeit , listsrrb , Xeuobkusten .

? sket 25 ? f , Voss 50 ? t
'

Äu haben in vurlsek :
Alller-Vrogsrie äug . Keier .
tunllt'z kinborn - Apotheke .

k> Vogel .

belÜlliNene
äS8 >ru8eum5 kür Völker- u. Länder-
Kunde ( l-inden-^ u8eum) Liutteart.
Nskung gsrsnt . I . u . 4 . ksbr. tgll
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Evang . Vereinshaus iZthulllrchk 4. j
Sonntag abend 8 Ahr :

- Missionsvortrag
über die Weltmissionskonferenz von Missionar Knobloch .Die Geber der Msisionsbeiträge , sowie alle andern Missions-
freunde sind sreundl dazu eingeladen_

GM - « . Hatlsdkjttzkllikrkili Dükliuh.
Am Sonntag den 22 - Januar , nachmittags 3 Uhr , findetim Saale des Gasthauses . »Zur Blume " unsere

mMllW WMlMslUMlM
statt , wozu wir unsere verchrl . Mitglieder zu zahlreichem und pünkt¬
lichem Erscheinen freundlichst einladen

Per Morstand
Tag esordnung : Vercins angelegen heiten und Gemeindeumlagen.

3 tsLo § rLx ^ is - Xursns .
Wir eröffnen am Montag - «n 23 . - . Mts . , abends ' /i-9 Uhr,im Hotel zur Aarlsburg (Eingang Hauptstraße , Parterre - Zimmerlinks) einen

( 8Mm 8toUe - 86dr ^ ) .
Zur Teilnahme an diesem Kurse laden wir Damen und Herrenmit dem Bemeik- n ein , daß das System Stolze - Schrey sich durchleichte Erlernbarkeit und höchste Leistungsfähigkeit auszeichnet .
Anmeldungen werden von Herrn kl . Lsrschner , Amalienstr . 1.6,sowie am Eröffnungsabend entgcgengenommen .

8tkny ^ i-Lp !iW - sfi -kjn 8ttz ! /6 - 8tz!l !
'
tzz vur ! lltz!t .

C ^STSLU «
fst . gar . rein , per 6 von 30 H ar

empfiehlt
ZsrrmLmi . Conditorei ,

^klMS üpfslmost
rm

"

« tkk ? 1rvkkL?
, mit ÄSIN ti -eurztern

flitz 6tz8ttz» Nkst ! 4Vü !ji8e !li ! ltztz !itzu<i8ttzii !
^ »Sie geben , nur mit Wasser kurze Zeit gekocht , ebenso

rüstige Suppen , wie mit Fleischbrühe hergestellte . Mehrals 30 Sorten , wie : Uris IUeSeke , Iiumfoki » , zrüz ,-rarkoffek usw — Ein Würfel für 2—3 Teller lO Pfg

Eine schöne 2 Zimmerwohnung
mit Gas und allein Zugehöc auf
1 . April zu vermieten
_ Sebokökraße 10, 2 St

Hallptstratze 69 zu vermiete «
per 1 . April oder 1. Juli 1911

1 Elkladen mit 2 Schaufenstern.
2 Zimmer , Küche , Keller , 2 Man¬
sarden rc ;

per 1 . April 1911
1 Wohnung , bestehend aus -5
Z mmern , I Mansardenzstnmer ,
Küche , Keller rc Näheres Pfinz -
straße 49 im Bureau oder Sophieu -
straße l6 II ._

Karlsruber Allee S, 3 St ,
Karlsruher Allee 11 . 3 . St ,sind 2 schöne Wohnungen von
4 und 5 Zimmer « Perl . April
zn ver - mieten .
L M !d . üokmsiw . Telephon 1752.Karlsruhe . Kaiserftr . 69 ,

Killiefelderstr IS ist aus
1 . April eine große Mansarde,r -
Wohnung mit 3 Zimmern , Gas ,
Glasabschluß und allem Zubehör
zu vermieten . Zu erfragen i m Laden .' — 2 Zimmer —

inebst Küche für
>kleine Familie oder einzelne Fra »'
sofort oder auf 1 . April zu ver -

! in ieten_ Grötzingerkratze 1.
M - « Znlhtvikh ; « ottka «sts .

öwei Prima fette' ' '
^ Schlachtrinder , schwere
M - fette Schlachtochsen, ein.

zur Angewöhnung ge¬eigneter Zuchtstier , zwei jungeZucht -
kulbinnen, eine Kuh sind wegzugs¬
halber zu verkaufen bei Karoliua
und Katharina Schäfer in Ober¬
mutschelbach. Zwischenhändler sind
ausgeschlossen

SWMMM MWM
— Wiüilml Murmi » —

trifft für mich Montag ein und offeriere denselben
akzis- und oktroifrei das Liter zu 67 ^ — Fässer
1-^ . 1° Lr „ rl Wagner ,

SkvinksniIIuny , v unl » «: k .

verkauft billigst
8e «an »lV » , Airnmernr ister

llnusiiiittcl 8

Kurte«.sollen
Heiserkeit , Katarrh , Verschleimung ,Influenza od . Krampfhusten rc . als
l '

ru-
1 Wj '

8 ^
8pi1 ?„ e8eriek

Li '
U8tdondon8

Nur echt in Paketen L lO u . 20 ^mit dem Namen llsrl I« ill zu habenin Vurlach bei «^. «Ln » r » ,Konditor .



Wegen ^ esvIrrittsvvrlvKiLNK unterstelle ich mein ganzes Lager einem

Räumungs §

unö gewähre auf sämtliche Artikel

erkauf

ß August SodiiLÜSl jr ., D » rLa.vlLz Ha,uptsLra,ssv SS
Zs » . Beachten Sie bitte meine Lchanfenster « nd Preise .

KemilligeFellemehrDürlch.
Aorpsbefeht .

Kommenden Montag
den 23 , - . M . , abends
von 8 —9 Uhr , finden im
großen Raihmssaale die

Küßrer-Waßlen
»für sämtliche 6 Züge statt .

Pünktliches und vollzähliges Er¬
scheinen wird erwartet . Anzug :
Tierstrock in Mützen

Das Kommando :
Karl Preiß .

_ Emil Jsele .

Lmger-Leichenkasse Verein
der Stadt Tmlach.

Sonntag , 22 Januar 1911 ,
nachmittags 3 Uhr , findet im Gast
Haus zum Weinberg die ordentliche

Hcneralrmfammkimg
statt .

"
«>

Tagesordnung :
1 . R . chnungsvorlage vom Jahr

1910 und Entlastung des Vor¬
standes .

2 . Bericht der Rechnungsprüfer .
3 . Ausnahme neuer Mitglieder .
4 Verschiedenes .
Zu zahlreichem Besuch

sekundlichst rin

Jeltprogranrnr
"

zur ^

Feier des 8ebUtst»US Eimer
' "

des MWi
Kaisers Wilhelm ll.

Donnerstag den 26 . Januar 19s s .
Nachmittags 3 Uhr : Schulfeier des Gymnasiums .
Abends 5Vr Uhr : Festgeläute mit den Glocken der beiden Pfarrkirchen .
Abends 8 V4 Uhr : Militärischer Zapfenstreich durch die Hauptstraßen

der Sladt
Freitag den 2 ? . Januar

Morgens 7 Uhr : Böllerschießen .
Morgens 8 Uhr : Choralmusik auf dem Turm der ev Stadtpsarrkirche .
Vormittags 9Vs Uhr : Festgotterdienst in den beiden Pfarrkirchen der

Stadt ; die Teilnehmer versammeln sich um 91 4 Uhr auf
dem Rathaufe .

Nach dem Gottesdienst : Parade der Garnison .
Mittags 1 Uhr : Festessen im Gasthaus zur Krone dahier .
Abends 8 Uhr : Mannschaftsfeiern d r 3 Kompagnien des Train

bata -llons Nr . 14 in verschiedenen Lokalen , zu welchen be¬
sondere Einladungen ergehen

Samstag den 28 Januar lOss .
Abends 8 " ' 4 Uhr : Festbankett in der Festhalle mit Ehrung der hiesigen

Veteranen und Erinnerungsseier 1870/71 , veranstaltet von
der Stadtgemeinde Durlach

MM NkMküill .
Am kommenden Montag den

23 . ds . Mts - , abends Vs9 Uhr ,
spricht im Saale der Brauerei
Kämmerer , Karlsruhe , Waldhorn¬
straße 23 . der Führer der elsässischen
Liberalen , Abgeordneter Wolf au ^
Straßburg , über die elf - lothr .
Berfaffuugsfrage in öffentlicher
Versammlung und bitten wir unsere
Mitglieder und Parteifreunde , sich
hieran recht zahlreich zu beteiligen .

Der Vorstand .

sind fortwährend zu veikaufen im
Meherhof Durlach

Die Unterzeichneten laden zur Beteiligung an dieser Feier er¬
gebenst ein und ersuchen dis Einwohnerschaft , die Häuser am 27 . und
28 ds . Mts . festlich zu beflaggen . .

Die Einzeichnungsliste zum Festessen liegt bis 26 . Januar im
ladet Gasthaus zur Krone auf.

s Durlach den 20 Januar 1911

Isfklbultöi .
rsLnsbs Ds -Islbubbsr .
täglich frisch eintreffend ,
empfiehlt per Pfd . 1 .40

IL » rI ÄlvIIvr
Tel . 182 Mittelstr . 10.

Der Borstand . Der Garnisonsälteste :
Heinrichs .

I . Knist-Splirl-PtteiiiMrlaih
Sonntag abend 71s Uhr

findet im „ Gtünen Hos " eins
Vspisie - Voî isllung

mit Tanz statt , wozu wir unsere
''

stillt
Mi - glieder nebst Angehörigen Höf- liövUiv
lichst einladen .

Der Borstand .

Der Gr . Amtsvorstand :
Turban

Der Bürgermeister :
vr . Reich « rdt .

Gesellschaft Arminia
Sonntag den 22 . Januar

findet im Lokal zum Lamm '

Muöunterhllltung mit Ta «j j
statt , wozu wir unsere Müglieder, !
Freunde und Gönner freundlich '

einladen . Anfang 7 Uhr
Der Borstand .

Kerein für MöoMie und
NalurhMunde Duriach.
Mittwoch den 2» . Januar ,

abends 8 Uhr . findet im Gasthaus
zum Pflug die ordentliche

Generalversammlung
statt Pünktliches nnd zahlreiches
Erscheinen der Milglieder wird er¬
wartet . Anträge zur General¬
versammlung belieb, ' man bis
spätestens Dienstag abend
schriftlich beim Vorsitzenden einzu -
r eichen ._ Der Borstand .

mit Frli , gut eih , billig zu ver¬
kaufen . Zu ersr in der Exp d . Bl .

Sonntag den 22 . Januar , nachmittags 4 Uhr 11 Min . ,
im Saale des Gasthauses zur Blume :

I . gk0886 lläNIöN - tl . fsSMllöklMllNg
mit öai'suffoigsnllkt' Isnrlmtsl- Kältung.

Allstretev der bestell Merirednerilmell und -Redner ,
W S Ssüsnis - iNüNes ' , KNgeien , vier , aus Karls

ruhe , sowie der beliebtesten hiesiger Stadt .
-- --- ----------- Antritt für Aichtmitglieder 5V Afg . — -

Liederbücher und närrische Aspfbedecknng obligatorisch

Von heute ab wird ein junges
fettes Brauereipferd ausge¬
hauen , das Pfd . zu 30 Pfg .

A. Gnghofer, Pserdemetzger .
_ Auerstraße 17 ._ ^

Ireivank .
Schweinefleisch , per Pfd . 60

wird morgen früh aus gehauen .
Ein junger , lüchtiger und solider

Pferdeknecht
kann sofort eintreten bei

krieär . LeLmlät , HaljhanSlW .
Grötzinaerstraße 20 .

Smes fleihIgkS
" '

,
das schon gedient hat , auf 1 Febr .
oder 1 . März gesucht . Zu er --
fragen in der Expedition d . Bl .

und an der Kasse zu haben .
Vor L1Lsrra . tr .

Nie wiederkehrende Gelegenheit !
Um mit meinem Lager in _

t SANS I «» «
e waS zu räumen , verkaufe einen größeren soften ZN jedem an¬
nehmbaren Preise , solange Vorrat reicht .

Lauillisir. 25.
Kall MUname

Irivatreifende LL/H .

(nene ^ erstellnngs -
Methodej

8vko >I L Oo .
k^nsnlefunl » M .

sofort gesucht .
k . Lletber, KlllmenhlUlölW.

_ Hauptstraße 38
Suche für sofort oder später ein

jungen « » tAsrtvken . Zu
erfragen Lammstraße 28 .

Ein Mädchen , welches daS
Aleidermachen gründlich erlernen
will , kann eintreten bei

Frau Rosa Langenbein ,
_ Gerberstraße 3 , 2 . St .

KßMsfilhIlikht Wittenulg m 22 . Fan.
Heiter oder neblig , leichter Frost ; auf

den Höhen Temveraturumkehruna .

Hier ; « Nr . S de» Smtlich «»
Verkünsigaimsblatte » skr de»
3rnt »bezirk Varlaeh .
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